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<A uvernial - Verlautbarungen.
2Z7- Nr. 3648.

C u r r e n d e
ü b e r V e r a n d e r u n g r n i n ausschließe n-
den P r i v i l e g i e n . — Bei den ausschließen«
den Privilegien haben folgende Veränderungen
Stat t gefunden: D»e k. f. allglmeme Hofkam«
mer hat das dem Joseph Palkh am i3 . Jänner
i6^overl<ehcnePrlu,legium, auf bie Erfindung,
Rassn-messer in metallenen Schalen, m Taschen«
formal zu erzeugen, auf d«e weitere Daue« n-
>ies,d. i des zweiten Jahres; dann d«s dem
Andreas Harnstein am l 2 . Jänner v. I . , «uf
die Erfindung, aus kantigem Elslndraht emen
Trocknungs- Apparat herzustellen, verltehene
einjährige Privilegium auf die weitere Dauer
eines, d. i. des zweiten Jahres, und das dem
John Richard Morton aus London, am lö .
Februar iLZ / verliehene zweijährige, und auf
die Dauer des drillen und vlerten Jahres ver-
längerte Pnvllegium «uf eine Verbesserung in
der Vergoldung auf Metall , für die weitere
Dauer eines, nämlich Ves fünften Jahres ver-
längert. Nach einer Eröffnung der t. k. allge»
meinen Hofkammer hat der Arzt D r . Emil
Tsensee, auf das ihm am ». Februar i83g ver»
lichene fünfjährige Privllegium, auf eme. Er»
findurig und Verbesserung der Dampfwagm,
ftelwtllig Verzicht geleistet. — Ferner hat Gae»
:ano Longo, DlUckcr und Schrlftgießer zu Este
t»cipadua,das Eigenthum dct hm ul:term22.Iu<
in i3^o velliehcnen fünfjährigen Privilegiums,
auf d̂ e Elfindung, Musiknoten für alle I m
sirumtnte mtttilst eigener Tppen zu drucken,
l^ut Cessions-Urkunde vom 19.December ,6äo,
an Gwvanl Ricordl abgetreten, und Nugust
Thielemann, Oelraffineur, hat das Elgen»
thum des ihm unterm 25. Mai »83g verliehe«
licn fülifjähl'igen Privilegiums, auf die Erfin«
dlmgcn und Verbesserungen in der Oclbeleuch-
Ulng, lüul Ablrelungs t Urkunde an Theresia

Iomt t übertragen. — Dieß findet man in
Gemäßheit des altnh. Patentes vom 3 i . März
1832 zur allgememen Kenntniß zu bringen.
— Vom r. k. illprischen Gubtrnium. Laibach
am t6. Hornung lÜHi.
I n Abwesenhe i t S r . Exce l l enz des

H e r r n Landes - Gouv erneur s-
C s r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , Vice-Präsident.
A n t o n S t e l z i c h ,

k. k. Gubernialrath.

O.254. (2) aäN>.4,5Z. Nr. ^
K u n d m a c h u n g .

Bei der t. k. obdermnfischcn Provinztal«
Baudirection ist die Stelle eines k, k. Wrgmci«
sters, mtt dem jährlichen Gehalte von Zoo fi.
Eonv. Münze, und dem Vorrückungsrcchte in
die höhere Gehaltsstufe von 35o st., ferner mit
dem Genusse eines jährlichen Reisepauschales
von 3o fi. Conv. Münze, und eines jährlichen
Schrelbpauschales von 6 ss. Eonv. Münze, in
Erledigung gekommen. — Diejenigen, welche
diesen Dltnstplatz zu erlangen wünschen, haben
ihre Gesuche im gesetzlichen Wege bei der un«
terfertigcen Baudirect.on längstens bis 26. Hor«
nung d. I . einzureichen, und sich hierin über
Alter, Studien, bisherige Dienstleistung, und
insbesondere über Befähigung im Straßenbau-
fache, so wie auch über den Umstand, daß sie die
vorgeschriebene Dienstes , Eaulion pr. Zoo st-
Conv. Münze zu erlegen ,m Stande seyn wers
den, legal allszuweisen. — Von der k. k. Pro.
!!^ö'^Vaud!rection. ?>nz am 29. Jänner i ß ^ i .

UreiSämtllHe ^ e r l H u ^ r m m ^ "
3 . 2 2 4 . (3) Nr . 2356.

K u n d m a c h u n g .
Zu den pro ^841 für das Auf,1chtsperso-

nale des kaibacher Strafhauses anzuschaffenden
Montursstücken werden nachbenannte, >m We-
ge der Mlmmidy-i ici tat ion beizustellende Ars
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tifel benöthiget, als: 5?7 . Ellen ' / , breites
mohrengraues, eingelassenes Tuch, 3 Dutzend
gelbe metallene Knöpfe, und 9 Paar Stiefel»
Vorschuh. — Diese Minuendo - Licitation wird
in Folge hohen Gubernial«Decretes vom 5.
l . M . , z . 2/Z.2, am 26. d. M . , um IQ Uhr
Vormittags, del diesem Krnsamte abgehallen
werden. — Wozu dle Lleferung^lustigm hiemtt
eingeladen werden. — K. K. Krelsamt Laibach
am 12. Februar 1641.

Z. 2Z1. (2) 2ä N r . 26 l6 . N r . iZyQ.
K u n d m a c h u n g .

Am 23. März l. I . , und nöthigenfalls
den darauf folgenden Tag, werden in den Stun-
den von 9 bis 12 Uhr Vormittags, und von
^ bts 6 Uhr Nachmittags die Getreide- und
Wcmuorrälhe auf der Armenfondsherrschaft
tandspreis llcitando verkauft werden. — Die
Getreideuorrathc bestehen vornämlich in ioc»
Metzen Ncizen, ZO Metzen K o r n , 5a Metzen
Gersie, Zo Metzen Hufe , yo Metzen Heiden,
3oo Mchen Hafer und 22 Metzen Fisolen. —
Der Wein hingegen m mehr als 5c»o österreich.
Eimer Bau- und Zehcntwein vom Jahre »6^0.
— Auch werden del i5a Centner Heu verkauft.
— Die Licttationsbedingnisse können bei der
Herrfchafts-Administration zu Landspreis ein-
gzjehen werden. — K. K. Kreisamt Neustadt!
om 9. Februar 16/i i .

Htilve« unv lanarechtliche Verlautbarungen.
Z. 236. (1) N». 1256.

Von dem f. k. Stadt« und kandrecht«
in Krain wird bekannt gemacht: Es sey auf
Ansuchen des Herrn Anton R,tter v. Abrams«
berg die öffentliche Feilbittung der im Lande
Kram liegenden, auf 27H70 ft. C. M . gericht»
lich geschätzten Abramsberg'schen Gült im We»
ge der Execution bewilligt, und zur Vornah-
me derselben der ,9 . Apr i l , i . Jun i und 5.
J u l i 1841 um lo Uhr früh vor diesem t. k.
Stadt» und Landrechte mit dem Be>satze be»
stimmt worden, daß, wenn die gedachte Gült
weder bii der ersten noch bei der zweiten Tag-
satzung um den Schatzungsbetrag oder dar-
über an den Mann gebracht werden könnte,
Vickelbe bei der dritten auch unter der Schätzung
vcrkauft werden würde. Die Licitationsbedlng-
»nsse können >n der dießlandrechtlichen Regi-
stratur oder bei D r . Kautschitsch eingesehen
ncrden« — Laibach am 16. Februar 18^ ! .

Z« 227. (2) Nr» ilO<3.
Von dem k. k., Stadt- und Landrechke m

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-

suchen des Hewn Anton Ritter v.Wieberkhern,
im eigenen Namen, dann als Vormund deS
lu. kudwig v. Wiederkhern, und als Eessionär
der?eopoldine Schaffer, geborne v. Wieder-
khern, dann Leopold und Sophie v. Wieder«
khern, als erklärten Erben, zur Erforschung der
Schuldenlast nach dem am 4. December 18^0
verstorbenen Alfred Rttter v. W«ederkh?rn, die
Tagsatzllng auf den 22. März » 6 ä l , Vormit«
tags um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte bestimmt worden, be» welcher alle
jene, welche an diesm Verlaß aus was immer
für einem Rechlsgrunde Anspruch zu stellen
vermeinen, solchen so gewiß anmelden und
rechtsgeltcnd darthun sollen, widr,gens sie die
Folgen des §. 3 lH b. G. B. sich selbst zuzuschrei-
ben haben werden. — Laibach den i 3 . Fe-
bruar »841.

Z. 2 ,q . (3) Nr.. io5o°
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die»
sem Gerichte auf Ansuchen der Katharina Gra«
chover, wide» Carl G r i l l , in die öffentliche
Versteigerung des dem EZequirtcn gehörigen, auf
1976 ft. 55 kr. geschätzten, in der S t . Peters-
Vorstadt Eonsc. N r . i 3 / liegenden Hauses, ,
sammt Sta l l und Hofraum gewilliget, und hie-
zu drei Termine, und zwar auf den 22. März,
26. April und 2/z. Ma i 16/41, jedesmal um
10 Uhr Vormittags, vor diesem k. k. Stadt»
und Lanlrechte m»t dem Beisätze bestimmt wor-
den, daß, wenn diese Realität weder bel der
ersten noch zweiten Fellbietungstagsatzung um
den Schatzungsbetrag oder darüber an Mann
gebracht werden sollte, selbe bei der dritten auch
unter dem Schatzungsbetrage hintangegebm
werdcn würde. Wo übrigens den Kaustusti<M
frei steht, die dleßfalligm Licttationsbedingnisie,
wie auch die Schätzung in dcr dießlandrechtl,,
chen Registratur zu den gewöhnlichen Amts,
siundei, oder bei dem Vertreter dcr Executions,
führermn, vi-.O^lak, einzusehen und Abschrif-
ten davon zu verlangen. — Laibach am 9. Fe-
bruar i 8 / , i .

Z« 220. (3) N r . »176.
Von dem k. k° E tad t - und Landrechle

in Kram wnd bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen dcs Isftph Erschen, «m eigenen Nc«
men, als gefeylicker Vertreter se«n?r minder-
jahrigm Kmder, IoftVba ur,d Caroline, dann
als Vormund der m«ndn-japr«gen Anna Mer^
als erklätten Ct ben, zur Erforschung der Schul'
denlast nach der am I . December zgäo mi!
Rücklassuzig emcs mündlichen Testssmentts rer»
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ssorbenen Maria Erschcn, die Tagfotzung auf
den 22. März i 3 H l , Vormittags um y Uhr
vor diesem k. t . S t a d t , und Londrechte be-
stimmt worden, bei welcher alle jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermemen,
solchen so gewlß anmelden und rechtsgeltcnd
darthun sollen, widrigens sie dle Folgen des
§. 614 bürgl. G. B. sich selbst zmuschre'ben
haben werden. — Laibach am l I . Febr. »L^ i .

Z. 22». <3) Nr . y56.
Von dem k. k. S tad t , und Landrechte

in Kram wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Nnsuchln der Anra Goll»
maper, wider Anna Sporn , in die öffentliche
Berste,gerung des der Efcquirtcn gehörigen,
auf 5 3 i i st. 5 kr. geschätzten, hier m der
Stadt sud dons. N r . zg / llcgendtn Pati«
denkhauses gewill'get, und hi^zu drei Term,«
ne, und zwar: auf den l g . Vpr>l, 7. Jun i
und 26. Ju l i l L H i , jedesmal UM 10 Uhr
Vormittags vor diesem t. k. Sladt - und
Landrechte mit dem Velsatze bestimmt worden,
daß, wenn dieses Haus wederbt» ter ersten,
noch zweiten Fe'lbietungs Taqsatzung um den
Schatzungsbetrag oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, selbes bei der dritten
auch unter dem Schayungsbetrage Hintange,
gcben werden würde. — Wo übrigens den
Kauflustigen fr«» steht, die bießfalligen Llc»-
tationsbedingmsse, wie auch d»e Schätzung
„ l der dießlandrechtlichen Registratur zu dcn
gelvöhnlichm Amttstunden, oder bei dem Ver-
treter der Executions-Führerinn, Dr. Maxi-
milian Wurzbach, emzujehen und Abschriften
Vaoon zu verlangen. — Lalbach om 6. Fe-
bruar 1841.

Z. 222. (Z) Nr . 1161.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt« und landrechte in
Krain wird hiemit bekannt gemacht, daß die
Andreas Smole'schen Verlaß-Fährnisse, beste-
hend in Haus-, Zimmer- und Küchen? Ein»
richtung, Si lber , Pratiosen, Leibesklcidlmg
und Wasche, Büchern und sonstigen Fährnis,
sen, am i a . März d. I . , und nöthigen Falls
auch die kommenden Tage, Vormittags von 9
bls ,2 Uhr, und Nachmittags pon 3 bis 6 Uhr,
m ßer Wohnung des Erblassers, im Hause
N r , ssi im ersten Stocke, ouf der Wiener-
Straß?, gegen soZle?ch bare Bezahlung werden
ve^mkm werben. ^- Lg!hach am i3 . Februar

Aemtliche MrlautbarunKm.
Z. 216. (Z) Nr. 3g25.

Pflastcrungs'Versteigerung.
An den Durchfahrtsstrecken in Laibach wer,

den dem Wenigstfordernden, jedoch nicht ohne
^erücksichttgung der für die erprobte Befahl»
gung zu einer solchen Arbeit beigebrachten glaub-
würdigen Zeugnisse, folgende Psiasterarbeitm,
unter ausdrück l i chem V o r b e h a l t der
hö h ern Ra t i f i c a t l o n der Anbote, im Ac,
cmdwcge gegen einjährige Haftung übe'las-
sen. — z) An der Wiener, Tnester-Durch-
fahrtsstrecke die kunstgerechte Pssasterung einer
bei 144 Klafter langen, lm Mit te l 5'/^ Klaf,
ter breiten, bei 768 Ouaor. Klafter hallenden
Flache, und zwar mittelst Anbringung emes
festen Unterpstasters, wozu dle Steine des geZ
genirartigen Pflasters, in so weit sie hinreichen,
zu verwenden sind, dann in Aufseyung des ei-
gentlichen Pflasters nach italienischer Art
mit lä"glicht runden Ste i»en, die aus den
Kttsbänkm der Save zu sammeln und beizu-
stellen sind. — Der Anbot für eine Quaor-
Klafter dieser Doppclpstasterung, mit Einschluß
des Aufreißens des alten Smnpflasters, der
Planirung des Grundes, Verführung des
überflüssigen Erdreiches, und BeisteNun des
Sandbedarfes, bestehet in 2 fl. 20 kr., mit be-
sonderer Vergütung der h>ezu benöthiget wer^
denden Pflastersteine, für jede Cub. Klafter mtt
9 st. Com». Münz?. —- 2j An der Durchfahnö«
Gtraße durch die Gt . Peters.-Vorstadt die R<.
construcrion des schadhaften, 3 6 5 ^ Q^ad».
Klafter betragenden Stelnpfiasters nach einfa-
cher italienischer Art mit längliche runden S l ^
nen, wie bei Nr . 1. — Der Anbot für eine
Flachen- Klafter dieses Pflasters, mit Einschluß
des aufzureißenden alten Bruchssempstastelb,
theilweisen Planirung des Grundes, und Vc«,-
fühiung des übeiflüssigen Erdreiches, nebst bcl-
stellung des Sandbedarfes, ist z st. 5 kr., m,l
besonderer Vergütung der beigestellt werden-
den neuen Kugelstel>.e, pr. Eub. Klafter mlt
9 ss. — 3) An der Durchfahrtsstrecke durch dls
Nosen- und S t . Flonan Gasse die Umlcgung,
the>lw?ise Reparation des alten, 225 Flachen^
Klafter betragenden Steinpflasters. — Der
Anbot für eine O.uadr. Klafter derselb^n, mit
Emschluß dcs Aufru'ßens des alten Psiasters,
theilweiscnPlanirung dcsGrundes, Vc^fühnlng
des eiübri^tcn Erdreiches und deß erford?lllchcn
Sandes, ist 33 kr., nebst der besondern Veraü-
nnig der erforderlichen Steine, pr. Cud. Klafter
nne oben 9 st, Com>. Mün;?. — Die Ab^eige:
nmg wivd ^egen Deponirung eincs RttlZeldcS
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von l8o st. Conu. Münze bei der k. k. Landes-
b^ii) rection dahler am H/̂ . März d. I . , in den
gewöhnlichen vormittägigen Aintsstlil^oe» abge-
h lten werden, wo, so wie bei den k. k, S t ra»
^en - Kommissariaten Vil lach und Klagenfurt , bis
dahin auch die B a l l - lmd ^ontraclsbedlngmss>',
dann vie nähere Baubeschreibulig eingesehen
werben kann. — D i e Abst' igelung geschieht
durch Nachlaß von Proccnten aus den Btträ«
gcn der nach der vollführten Pflasterung zu er-
hebenden Flache in obige einzelne Anbote, und
d i r «lhobenen cubischen Maße d?r hiebei in
Verwendung gekommenen neuen Steine in die
ausgesprochene Vergütung von 9 ft pr. Cut),
^ lafcer. — Hiefür werden auch schriftliche Of-
fclte angenommen, die aber noch vor dem Be<
ginn der mündlichen Versteigerung an diese
Naudirection ocrsiegelt, mit der Aufschrift:
„ A n b o t e f ü r d »e P f l a s t e r u n g i n Lai>
dach" cingescndcl werden müssen, wor in Offe>
rent sick über ocn C'ilag obigen Vadmms bei
emer öffentlichen Cassc auszuweisen. odcr d>e-
scs in das Offert einzuschließen hat, wor in wei-
ters der Nachlaß von wie viel vom Hundert des
nach obigem Anbot entfaltenden Betrages, ohne
anderweitige Bedingungen deutlich, und die
Erklärung angegeben seyn muß, daß Offerent
den Baugrgenf iand, die Versteigerungs- und
Baubedingnisse, so wie die Baubcschreibung ge»
nau kenne, die, wie bereits e rwähnt , bei den
bezeichneten Aemtern eingesehen wtrden können.
— DieseS wird mit dim Beisatze zur allgemei»
nen Kennmiß gebracht, daß man durch diese
Arbe i t s , Verpachtung bei billigen Preisen auch
eine kunstgerechte Ausführung für weitere glei«
che Pft^sterurig m ^aiboch beadsichte, von wel«
chen Ergebnissen es dann abhängen nn rd , mi t
dem Unternehmer wettere dleßfall>ge sontracte
abzuschließen. — V o n der k. k. Baudirect ion.
^aidach am ic». Febua r 18/^ l .

vermischte Verlautbarungen.
Nr. 228. (2) Nr . 55o.

E d i c t .
M e Jene, welche auf den Nachlaß des am

25. Jänner l ü ^ l zu Sello bei Ruonig verstoß
hencn Haldhüblers, Joseph Mofchina, einen An«
spnlch au5 was immer für ei'̂ em Rcchtsgrunte
zu machen gcdenken, haben selben bei der dieß«
fatto auf den 13. März l. I . Bormittags 9 Uhr
hi^anuö anberaumten Tagsatzung so gewiß an«
zumelec»! und geltend darzuthun, widrigens sie
sich Lie nachthciligen Folgen des tz. L14 b. G. B .
sclbst zuzuschreiben hciben werden.

K. 5l'. Bezilksgericlit der Umgebungen Lai .
dachö am ^9, Februar 1841,

3> 2Z2. s2) 26 Nr . 60

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistrih wird

hiemit bekannt gemacht: Es habe Johann V a l -
lentschitsch von Dorneg, wider Mathias und Ka?
lharina Schürze!, dann Helena Slauz und ihrr
allfalligen Erben, unterm »2. Jänner l8a l eic
Klage auf Verjährt ' und Erloschenerklärung rcr
aus der Schuldobligalion vom 17. Ju l i 179^
welche auf die klägensche, der Staatshervschatt
Acelsberg sub Urb. Nr. 620 dienstbare Rea l iM
unterm »7. Ju l i i3a4 intabulirt wurde, hervor«
gehenden Forderung pr. 567 st. 3 ^ kr. angebracht,
und es fcy hierüber oie Tagsahung zur 'mid^!^-
chen Perhanelung untcr dem Anhange des tz. ^
<I. O. auf den 2,. April d. I . früh 9 Uhr vc?
diesem k. k. Bezirksgerichte anberaumt wor3en°

Da nun diesem Gerichte die Geklagten u-d
ihre allfäNigen Erben nicht bekannt, dicsclbc^
vielleicht außer den r. k. österreichischen Erblandcn
wohnhaft sind, so hat man auf ihre Gefahr nntz
Kosten den Johann Bilz in Feistrih als Ou^^llr
ac! acwrn zur Verhandlung obiger Rechtssache llus«
gesteNt. Dessen werden Mathias und Katharina
Schürze!, dann H«lena Slauz und ihre allfälli.»
gen G^ben mit dem Anhange erinnert, daß sie
bei obiger Tagsatzung so gewiß selbst zu erschei-
nen. ober bis dahin ihre Behelfe dem obigen 6 " '
i^tur mitzutheilen, oder diesem Gerichte einen
andern Bevollmächtigten namhaft zu machen habe!n
widrigenö sie fich die gesetzlichen Folgen ihre2 V l i "
säumnisscä selbst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Feistritz am 2o, Iän«
nee i9^» .

Z . 225. (3) Nr° 206.

O d i c t.
Von dem Bezirksgerichte Weißenfels w'.?b

und gemacht: Es sey auf Anlangen des Herrn
Aloyö Rafinger, k. k- Postmeisters zu Würzen,
wider Frau Anna verwitwete Rasingcr, Bormün»
derinn, und Johann Ianscha, Mitvormund der
minderjährige», Bartholomä Rasinger'schcn Kinder
und Erben von Aßli»g, wegen schuldiger 72 f l .
^'/4 kr. c. s. c., in tie executive Feilkietung des
zur Bartholomäus Rasinger'schen Verlaßmasse
gehörigen, inOepo3tto bei der Her,fchaft Weißenfels
erlitgendenf auf Bartholomäus Rasinger lautenden
Original^ TranZferts äöo. I z . März ,612, Nr .
635, pr. 5o5 H>Äncs Äo (^enlimün gewiliiget, und
hiczu der erste Termin auf den 2 . , der zrvei<
te auf den »6. und der dritte auf den 2a. März
' 6 4 , , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dieser
Gerichtskanzlei zu erscheinen ,für Kauflustige mit
dem Beisahe angeordnet, daß im Falle der 25er.
kaufsgegensiand bei der ersten und zweiten Fei l .
bietungstagsahung nicht um oder über den Schät«
zungs«, eigentlich Nomina l . Werth an Mann ge-
bracht werden könnte, derselbe bei der dritten auch un«
ter solchem hintangegeben werden wnrde.

Bezirksgericht Weißenfels 12. Februar 184».


